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Im Fokus: Kommunale Kooperationen mit Lernenden Regionen //

Geretsried lernt im magischen Viereck
Interview mit Cornelia Irmer, 1. Bürgermeisterin der Stadt Geretsried (Bayern)

Frau Irmer, seit Juli 2007 wird die Stadt 
Geretsried im Rahmen der Vertiefung  
des Programms „Lernende Regionen“ 
gefördert. Was gab den Ausschlag, die Ko- 
operationen mit der Lernenden Region 
Tölzer Land zu vertiefen, und wie ist 
Geretsried in das Netz der Lernenden 
Region Tölzer Land eingebunden? 
Die enge Verbindung der Stadt Geretsried mit 
der Lernenden Region Tölzer Land (LRTL) 

hat ihre Wurzeln in der Zusammenarbeit der 
LRTL und der Industriegemeinschaft Gerets-
ried. Aus Geretsried kommt auch die Mehr-
zahl der Gesellschafter der LRTL gGmbH. 
Die Hauptschulen der Stadt nutzen seit 2004 
die LRTL-Projektwoche S.t.e.p. unter der Lei- 
tung eines Kooperationspartners der LRTL, 
der Jugendsiedlung Hochland e. V.
2006 fand in Geretsried in Kooperation mit 
der Akademie FiF (Kursangebot der LRTL für 
Frauen in der Familienphase) eine erste 
FrauenInformationsBörse statt. Diese Veran-
staltung zum Weltfrauentag am 8. März ist zu 
einem festen Bestandteil des Stadtlebens 
geworden.
Aufgrund dieser guten Erfahrungen bekam 
die LRTL gGmbH im Rahmen des Über-
gangsmanagements Schule-Beruf im März 
2007 den Auftrag, eine StadtWerkstatt mit 
der Zielrichtung Ausbildungsoffensive Gerets- 
ried zu moderieren.
Die Mitarbeit der Stadt Geretsried im Bil-
dungsnetzwerk der LRTL ist seit jeher ein 
konstanter Faktor. Aus diesen Gründen lag 
es nahe, die Chance der Vertiefungsphase 
zu nutzen und die Kooperation in Form des 
Projekts „Geretsried lernt“ zu verstärken.
Netzwerken bedeutet immer auch eine Grat-
wanderung zwischen breiter bürgerschaftli- 
cher Beteiligung – auf freiwilliger Basis – und 
ergebnisorientierter Koordination durch die 
Stadt mit der Vorgabe „Pflichtaufgabe“ im 
Sinne ressourcenbewussten Handelns.

Welche Handlungskonzepte wurden vor 
Ort für LLL – Lebenslanges Lernen ent-
wickelt?
Zur Integration von Lebenslangem Lernen 
in die Kommunalpolitik und das kommunale 
Leben haben beide Partner zusammen ein 
Handlungskonzept in zwei Aktionsfeldern 
entwickelt: 

Im Aktionsfeld „Kommunale Verwaltung“ 
geht es um die Verankerung von Lebens-
langem Lernen im Bewusstsein von Ver-
waltung und Öffentlichkeit durch einen 
regelmäßigen Bildungsbericht und profes-
sionelle Öffentlichkeitsarbeit. Wichtig ist 

bei der Verwirklichung des Lebenslangen 
Lernens in der Stadt die ressortübergreifen- 
de Mitwirkung der unmittelbar bildungsbe-
zogenen Sachgebiete Jugend, Kindergar-
ten, Schule, Kultur und Sport sowie des 
Stadtmarketings und der Wirtschaftsförde-
rung. 

Im Aktionsfeld „Zusammenarbeit Stadtver- 
waltung/Bürgerschaft“ ist das Motto: „Mo- 
bilisierung zur Weiterbildung“. Wichtige Mei- 
lensteine sind hier:

///	der Ausbildungsverbund zur Einbezie- 
	 hung von Kleinbetrieben in die duale  
	 Ausbildung, 
///	die Elternschule mit Vorträgen, Kursen  
	 und Beratung zur Stärkung der Problem- 
	 lösungskompetenz im Erziehungsbe- 
	 reich, 
///	„Geri“, die Bonuskarte für ehrenamtlich 
	 engagierte Bürgerinnen und Bürger,
///	das Jugendforum zur Förderung der Mit- 
	 wirkung von Kindern und Jugendlichen 
 	 bei der Gestaltung des kommunalen  
	 Lebens,
///	das „Lebendige Bürgerhaus“ zur Förde- 
	 rung der Gemeinschaft der Generatio- 
	 nen durch gemeinsames Lernen, 
///	die Weiterbildung „Stadt für Bürger“  
	 mit gemeinsamen Kursen von Stadt- 
	 angestellten und Aktiven in Vereinen  und 
 	 Bürgerinitiativen.

In welchen Organisationsmodellen ent-
wickelte die Stadt Geretsried ihr Hand-
lungskonzept und welche kommunalen 
Ressorts sind in die Umsetzung einge-
bunden?
Für die Projekte wurde in der Stadtverwal-
tung ein Koordinations- und Servicezent-
rum eingerichtet und ein Netzwerk etabliert 
zur Realisierung der Teilvorhaben unter Be-
teiligung der Bürgerinnen und Bürger. 

Eingebunden sind die Sachgebiete Jugend, 
Kindergarten und Schule, Kultur und Sport 
sowie Stadtmarketing und Wirtschaftsför-
derung. 

Cornelia Irmer, 1. Bürgermeisterin der Stadt 
Geretsried
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Welchen Nutzen haben die Bürgerinnen 
und Bürger der Stadt und der Region vom 
Projekt „Geretsried lernt“?
Im Rahmen des 1. Bildungsberichts für 
Geretsried werden Transparenz im Bildung-
sangebot der Stadt geschaffen sowie zu-
sätzliche innovative Bildungsangebote und 
neue Lernarrangements in Zusammenar-
beit mit der Lernenden Region Tölzer Land 
entwickelt.
Von der Verbesserung der Ausbildungssitua-
tion durch die engere Zusammenarbeit zwi-
schen Schule und Betrieben profitieren die 
Jugendlichen in der Stadt. Es entsteht damit 
ein innovatives Modell im Mittelzentrum des 
Landkreises Bad Tölz-Wolfratshausen.

Das Projekt „Geretsried lernt“ schafft mehr 
Bürgerbeteiligung durch intensivere Zusam- 
menarbeit Stadtverwaltung/Bürgerschaft, 
zum Beispiel:

///	in der Unterstützung der Familien durch 
 	 die Elternschule Geretsried,
///	durch mehr kommunale Mitwirkung  von 
 	 Jugendlichen im Jugendforum,
///	durch engagiertes Miteinander im 
	 Lebendigen Bürgerhaus,
///	durch die Wertschätzung bürgerlichen  
	 Engagements durch die Geri-Card.

Damit gelingt die Profilierung der Stadt als  
interessanter Wohn- und Arbeitsort, was  
auch einen Beitrag zur Wirtschaftsförderung 
bedeutet. Geretsried gibt lokale Impulse 
zur nationalen Modernisierung der Bildung 
in Deutschland.

Frau Irmer, was ist Ihrer Ansicht nach 
das Alleinstellungsmerkmal Ihrer Stadt 
und des Projekts „Geretsried lernt“?
Dabei sind ganz sicher die Zusammenarbeit 
im „magischen Viereck“ von Kommune, 

Wirtschaft, Familie und Bildungseinrichtun- 
gen im Zusammenhang mit konkreten Teil- 
vorhaben zu nennen. Die Stadt Geretsried 
positioniert sich mit einem erlebnisorientier- 
tem Bildungsmarketing z.B. beim Lernfest in 
Benediktbeuern, der ISARSANA in Bad Tölz, 
der FrauenInformationsBörse Oberland und 
dem Unternehmerforum Geretsried. 

Nicht zuletzt darf ich anfügen, dass ich als 
1. Bürgermeisterin die Bildungskampagne 
„Geretsried lernt“ persönlich anführe und 
damit ein Zeichen zum Aufbau und zur Ent-
wicklung von kommunalen Netzwerken zur 
Lösung von Gemeinschaftsaufgaben setze.

Das Interview führte Hannes Barske 
(PT-DLR).

Weitere Informationen: 
www.geretsried.de/geretsried_lernt_

Das Rathaus der Stadt Geretsried


